
70 Jahre UNESCO: Welchen 
Stellenwert hat die Schaffung 
von Frieden durch Bildung, 
Wissenschaft und Kultur heute? 
In diesem November begeht die UNESCO den 70. Jahrestag ihrer Gründung. 
Neben all der Feierstimmung stellt sich auch die Frage: Wie geht es 
 weiter? Wie wirkt sich die zunehmende Dominanz der Ökonomie auf den 
Gestaltungsspielraum internationaler Organisationen aus? Welche Chancen 
haben ein „Neuer Humanismus“ und intellektuelle Erneuerung heute?
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